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Bericht des Gemeindevorstands 

a) Erfolgsrechnung

Die Politische Gemeinde schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 273'316.42 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 135'400, was eine 
Abweichung von CHF 137'916.42 darstellt. Die negative Abweichung begründet sich vor allem durch die ausserordentlichen Kosten für Springereinsätze durch die 
Wechsel in der Gemeindeverwaltung im Umfang von gesamthaft CHF 163'000, welche gebunden sind, aber nicht budgetiert waren. 

Positiv zu werten ist die Erstarkung im Bereich der ordentlichen Steuern mit einer positiven Budgetabweichung von CHF 159'000, die allerdings teilweise durch nicht 
erzielte, aber budgetierte Grundstückgewinnsteuern im Umfang von CHF 75'000 reversiert wurden, so dass ein Plus von CHF 84'000 verblieb. Die budgetierten, im 
Vergleich zum Vorjahr erneut steigenden Sozialkosten sind mit einer positiven Budgetabweichung von CHF 23'000 eingetroffen. Für generelle gemeindebezogene 
Aufwendungen wurden CHF 9'000 weniger ausgegeben als budgetiert. Negativ zu Buche geschlagen haben neben den Springerkosten vor allem Aufwendungen des 
Gemeinderates in Bezug auf Sitzungen mit Externen im Bereich der verschiedenen aktuellen Themen. Den Winterdienst im ausserordentlichen Schneewinter, Corona 
Auslagen sowie Arbeiten für die Prozesseffizienz der Verwaltung, welche gesamthaft CHF 91 '000 Mehrkosten gegenüber dem Budget erzeugten. 

Wie in den vergangenen Jahren ist der Selbstfinanzierungsgrad der Gemeinde im Kantonsmittel noch ungenügend. Die positive Steuerentwicklung hilft. Es werden aber 
neben strenger Kostenkontrolle auch ertragssteigernde Massnahmen vonnöten sein, welche sich im Jahr 2021 vor allem durch die Änderung der Vorlage für ein 
Parkhaus hin zu einem Mix aus Wohnungen und Parkplätzen ausdrückte, welche helfen kann, den Ertrag durch Vermietung von Liegenschaften wie auch die Summe 
der ordentlichen Steuern zu erhöhen. 

b) Investitionsrechnung

Vorgesehen waren Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von CHF 270'200. Effektiv weisen wir CHF 3'625.40 aus, da die Grossprojekte der Sanierung Unterburg 
sowie des Riedbach und des Reservoirs Kohlgärteren aufgeschoben wurden. Zu den Details wird in den Erläuterungen zur Investitionsrechnung eingegangen.

Vorgesehen waren Nettoinvestitionen im Finanzvermögen von CHF 600'000.00. Effektiv weisen wir CHF 19'327.20 aus. Wie in den vergangenen Jahren wurde im 
Finanzvermögen die Projektierung eines Parkhauses, seit 2019 im Zusammenhang mit dem Felssturz, vorangetrieben. Im Jahr 2021 fielen dafür keine materiellen 
Kosten an, da die Entscheidung des Souveräns zum Objektkredit abgewartet wurde. Es beschränkte sich auf interne Stundenaufwände bzw. Sitzungen mit Externen. 
Auf die Abschreibungen hat diese Aktivierungsart keinen Einfluss, da auch im Verwaltungsvermögen die Kosten als "Anlage im Bau" geführt würden. 

c) Interne Verzinsung

Die internen Verzinsungen wurden mit einem Zinssatz von 1,5% von den Anfangsbeständen berechnet.

28.02.2022 
Matthias Reetz, Finanzvorstand 






























































































































































